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Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halberund unſere 4

ansiiielbaren Abnehmer: D. e r Co o u r t C T. ſtadt Quedlinburg und
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D e u t ſchland-Berlin, d. 30. Juni. Jhre Majeſtät die Kö
nigin der Niederlande ſind von hier nach dem
Haag zuruckgekehrt.

Rußland.St. Petersburg, d. 21. Juni. Se. Kaiſerl.Majeſtät haben am letzten Sonntage dem Hrn. Mil
bank eine Audienz ertheilt und bei dieſer Gelegenheit
deſſen Beglaubigungs Schreiben als Königl. Groß
britanniſcher Geſandter am bieſigen Hofe entgegenzu-
nehmen geruht. Demnachſt hatte der Geſandte die
Ehre, auch von Jhrer Maj. der Kaiſerin empfangen
zu werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Juni.

des Oberhauſes kündigte der Premierminiſter Lord
Melbourne dem Hauſe an, daß er eine Botſchaft
von Jhrer Majeſtät der Königin überbringe. Dieſe
wurde vom Lord Kanzler verleſen und lautete folgen
dermaßen: Victoria Regina. Die Koönigin hegt
die vollkommenſte Zuverſicht, daß das Oberhaus die
tiefe Betrubnitz theilen wird welche Jhre Majeſtät
über den Tod des verewigten Königs empfindet, deſ

ſen beſtandiger die Jntereſſen des Landes
zu befördern, ſeine Freiheiten aufrecht zu erhalten
und ſeine Geſetze und Jnſtitutionen zu verbeſſern, dem
Namen und Andenken deſſelben die pflichtſchuldige und
tiefempfundene Hochachtung aller Unterthanen Jhrer
Majeſtät ſichern wird. Der jetzige Zuſtand der öffent
lichen Angelegenheiten und der Zeitpunkt der Seſſion,
in Verbindung mit dem Geſetze betrachtet, welches
Jhrer Majeſtät die Pflicht auferlegt, innerhalb einer
beſtimmten Zeit ein neues Parlament einzuberufen,
laſſen es, nach dem Gutachten Jhrer Majeſtät, als
unzweckmaäßig erſcheinen, Jhnen noch neue Maßregeln
zur Annahme zu empfehlen, mit Ausnahme derjeni-
gen, welche erforderlich ſein dürften, um die Staats

Jn der heutigen Sitzung

geſchäfte i in der Zwiſchenzeit e von dem Schuß der ge

genwaärtigen Seſſion bis zur Zuſammenkunft des neuen
Parlaments fortzufüühren.“ Als Antwort auf dieſe
Botſchaft wurde von Lord Melbourne zuvörderſt
eine Glückwunſch Adreſſe an die Königin bei Gelegen
heit ihrer Thronbeſteigung beantragt, die, wie ge
wöhnlich bei ſolchen Gelegenheiten, nur ein Wieder
hall der Botſchaft war. Der Miniſter hielt bei die
ſem Anlaß eine Rede, in welcher er die Tugenden des
verſtorbenen Königs, namentlich ſeine große Güte
und ſein ſtrenges Pflichtgefuühl, pries. Der Herzogvon Wellington unterſtützte den Antrag Lord
Melbourne's, und bob in ſeiner Rede, die m ch blos
auf das Lob des verſtorbenen Souverains beſchrankte,

unter Anderem hervor, daß er ſelbſt, obgleich er wah
rend ſeines fruheren Miniſteramts ſich in Oppoſition
gegen den damaligen Herzog von Clarence befunden
und deſſen Reſignation von dem Poſten eines Groß-
Admirals veranlaßt, doch hernach von demſelben,
als König, mit der größten Güte, Herablaſſung undGunſt behandelt worden ſei und ſich ſeines ganzen

Vertrauens erfreut habe. Graf Grey, der hierauf
das Wort nahm und ſeine Freude darüber ausſprach,
daß der Herzog ſich in ſeiner Rede aller Aeußerungen
enthalten habe, welche die Einmüthigkeit des Hauſes
bei der Annahme der Glückwunſch Adreſſe an die Kö
nigin hätte ſtören können, bezog ſich ebenfalls darauf,
daß er unter dem verſtorbenen Könige als Miniſter ge
dient. Nach Lord Grey ergriff Lord Broagt an

das Wort und ſagte, bei der Stellung, welche er in
dem Rathe des verſtorbenen Königs eingenommen,
dürfe er bei dieſer Gelegenheit nicht ſchweigen. Allem,
was von den beiden vorigen Rednern über die perſön
lichen Eigenſchaften des Königs, namentlich über ſei
ne unbeugſame Gerechtigkeitsliebe und die ſeltene Rein
heit ſeines Charakters geſagt worden ſei, ſtimme er
vollkommen bei.



Die Gluckwunſch Adreſſe an die regierende Köni
gin wurde hierauf genehmigt, und Lord Meibourne
trug dann noch auf eine Kondolenz Adreſſe an die ver
wittwete Königin an, indem er deren Tugenden und
die treue Pflichterfüllung pries, welche ſie an ihrem
erlauchten Gemahl bis zu ſeinem letzten Hauch bewie
ſen habe. Auch dieſe Adreſſe wurde angenommen
und die Erwägung des die Geſchäfte des Hauſes be
treffenden Theils der königlichen Botſchaft auf den fol
genden Abend verſchoben.

Jn der Sitzung des Ober hauſes vom 23. Juni
beantragte der Premierminiſter Lord Melbourne
eine Adreſſe an Jhre Majeſtät die Königin zur Beant
wortung desjenigen Theils der am Tage vorher dem
Hauſe zugefertigten Königlichen Botſchaft, der ſich
ſpeziell auf die Förderung der Geſchäfte bezog, da
man am vorigen Abend von jener Botſchaft nur Ge
legenheit genommen hatte, der Königin eine Gluck-
wunſch- Adreſſe zu ihrer Thronbeſteigung zu überſen
den. Lord Lyndhurſt gab der von dem Premier-
miniſter beantragten Adreſſe ſeine vollkommene Zu-
ſtimmung, konnte jedoch den Parteienſtreit nicht ganz
beiſeit laſſen, ſondern benutzte auch dieſe Gelegenheit,
um dem Miniſterium über den jetzigen Zuſtand des
Landes Vorwürfe zu machen. Die Adreſſe, durch
welche das Haus verſpricht, ſich den Wunſchen der
Königin zu fügen, wurde ſodann genehmigt.

Nachdem in der Sitzung des Unterhauſes vom
22. Juni die Anzeige, daß die irlaändiſche Zehnten Bill
an dieſem Abend nicht zur Verhandlung kommen werde,

und der Kanzler der Schatzkammer die Vor-
legung des Budgets zum 30. Juni angekündigt hatte,
wurde dem Hauſe dieſelbe Königliche Botſchaft vorge
legt, die Lord Melbourne im Oberhauſe überreicht
hatte. Der Miniſter des Jnnern, Lord John Ruſ-
ſell, beantragte darauf auch eine ahnliche Glück-
wunſch- Adreſſe an die Königin Victoria, wie der
Premier Miniſter es im anderen Hauſe gethan hatte,
und hielt eine Lobrede auf den verewigten König Wil
helm. Am Schluß ſeines Vortrages gedachte er der
Erklärung welche die jetzt regierende Königin bei ih
rem erſten Erſcheinen im Geheimen Rathe abgegeben,
und begrundete darauf und auf die Erziehung, die ihr
von ihrer Mutter, der Herzogin von Kent zu
Theil geworden, die ſchönſten Hoffnungen für das
Land. Sir R. Peel, der die Adreſſe unterſtützte,
äußerte ſich in Bezug auf die junge Königin, nachdem
er in den Wunſch des Antragſtellers, daß ihr eine
lange glückliche Regierung zu Theil werden möge, von
Herzen eingeſtimmt hatte, in folgender Weiſe:

„Jch wünſche nur“, ſagte der Redner, „daß der
Erfolg ihren eigenen Neigungen, ihren natürlichen Ei-
genſchaften und der unermüdlichen Aufmerkſamkeit
und Sorgfalt, die eine erlauchte Furſtin und zaärtliche
Mutter ihrer Erziehung gewidmet hat, entſprechen
möge. Iſt dies der Fall, ſo wird der Erfolg ein ſo
vollſtändiger ſein, wie ihn der menſchliche Geiſt nur zu
begreifen vermag. Man kann es nur ſchwer unter
laſſen, ſo unphiloſophiſch es übrigens auch ſein mag,
ſich aus unbedeutenden Anzeichen ein Urtheil zu bil-
den ich wage es daher, zu ſagen, daß Niemand, der
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zugegen war, als Jhre Majeſtät, in dem Alter von
achtzehn Jahren, das häusliche Leben verließ, um die
hohen Funktionen zu übernehmen zu deren Ausübung
ſie am vergangenen Donnerstage zum erſtenmale auf
gefordert wurde, daß Niemand, ſage ich, hierbei zu
gegen war, der nicht die zuverſichtliche Erwartung
hegte, daß ſie, die ſich ſo zu benehmen wußte, zu ei
ner Regierung beſtimmt ſei, die glücklich fur das Volk
und glorreich fur ſie ſelbſt ſein werde. Es giebt etwas,
was keine Kunſt nachahmen, kein Unterricht beibrin
gen kann (hört, hört und es lag etwas in jenem
Benehmen, was nur eine edle großtherzige Gemüths-
art eingeden konnte ein Ausdruck des tiefſten Be
dauerns über das hausliche Unglück, welches ſie heim
gelucht hatte, und des innigſten und ehrfurchts vollſten
Bewußtſeins der Pflichten, zu deren Erfüllung ſie be
rufen worden (hört, hört eine anſtandsvolle und
edle Beſcheidenheit in allen ihren Handlungen, die
ihr, wie ich ſchon bemerkt habe, nur von einem hohen
natürlichen Charakter eingegeben ſein konnte, erzogen
unter der Leitung einer Mutter, der ſie ſich für ihre
Zärtlichkeit, Liebe und Sorge gewitßz zum innigſten
Danke verpflichtet fühlen mutz.“

Die Glückwunſch Adreſſe an die regierende Köni-
gin, ſo wie die ebenfalls von Lord Ruſſell bean
tragte Kondolenz Adreſſe an die verwittwete Königin,
wurden demnächſt, wie im Oberhauſe, einmüthig an
genommen.

Als bemerkenswerth wird von den hieſigen Blat
tern angeführt, daß unter den Perſonen welche der
Königin den Huldigungs-Eid geleiſtet haben, ſich
auch ihr Oheim, der Herzog von Cumberland,
befand, obgleich derſelbe durch den Tod des Königs
die Souverainetät über Hannover erworben hat. Die
Times berichtet jedoch, daß der König von Hannover
keine Vollmacht zur Abſtimmung im Oberhauſe an
ſeiner Statt als Pairs von England, zuruücklaſſen
werde. Man erinnert bei dieſer Gelegenheit daran,
daß auch Georg II., als Erbprinz von Hannover und
als nächſter Erbe des britiſchen Thrones nach ſeinem
Vater, dem damaligen Kurfürſten von Hannover
(ſpäter König Georg J. von England), ſich bei der
Thronbeſteigung der Königin Anna nach England be
geben habe, um ihr den Huldigungs-Eid zu leiſten,
worauf er zum Herzog von Cambridge ernannt wur
de. Der jetzige König von Hannover wurde nur für
den Fall König von England werden können, daß die
Königin ohne Nachkommenſchaft verſtuürbe. Se. Ma-
jeſtat haben ſchon vorgeſtern von der verwittweten
Königin Abſchied genommen ſind geſtern bei der re-
gierenden Königin geweſen und werden ſich, wie es
heißt, noch heute nach Hannover einſchiffen.

SpanienMan hat keine telegraphiſche Depeſche von der
ſpaniſchen Grenze. Briefe aus Bavonne ſagen,
alle karliſtiſche Truppen in Navarra hätten die Wei-
ſung erhalten, ſich bei Eſtella zu konzentriren. Am
16. Juni hatten zu St. Sebaſtian 1600 Engländer
von der Legion aufs neue Dienſt genommen unter den
Chriſtinos.



Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, w Pr. Cour.

d.29. Juni 18337. Br. G. Br. G.et. en. o r u. N. o. 1067Pr. Engl. Ob. 304 1003 993 do. do. do. s 973
Pr.Sch.d Seeh. 644 633 Schlefiſche do 1063z

1024 rückſt. C. d. Km. 86
do. do. d. Nm. 86
Zinsſch. d. Km. 86

Km. Ob. m. l. C. 4 1023
Nm. Jnt. Sch do l1o082
Berl. Stadt Ob. 4 1023 1023

Königsb. do. do. do d. Nm. 86Elbing. do. Gold al marco --245 214Danz. do. in Th. 43 Neue Duk. 1831
Weſtpr. Pfob. A 4 10383 1083 Friedrichsd'or 134 125
Gr. z. Poſ. do à los And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 1033 1033 zen à 5 Thlr. ſ- 133 125
Pomm Pfandbr. 4 1053 IDisconto l 43

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 29. Juni.
1 thl. 10 ſgr. pf. bis nthr 15 ſsr. vt.

25 372 22 6

Weizen

Roggen 2 6 7Gerſte 23 e 3Hafer 172 6Oel, 105 11 Thlr.
Magdeburg, den 28. Juni. Nach Wispeln,

Weizen 33 8734 thl. Gerſte 22 222 thl.
Roggen 30 304 Hafer 16 173Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 28. Juni 24 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 29. bis 30, Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Gegnerallieut. v. Tippels
kirch u. Hr. Lieut. v. Aſcheberg a. Berlin. Hr.
Major v. Werder a. Merſeburg. Hr. Kaufm.
Hanſel a. Koblenz. Hr. Kaufm. Umbreit u.
Hr. Cand. med. Landsberger a. Magdeburg.
Hr. Chirurg Dixon a. London. Mad. Gold
ſchwidt m. Fam. a. Breslau.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Schecht a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Wettigen a. Bielefeld. Hr. Kaufm.
Jifland a. Allendorf. Hr. Kaufm. Winkelmann
a. London. Hr. Kaufm. Heumann a. Leip-
zig. Hr. Kaufm. Waſſerdrätinger a. Fürth.
Hr. Kaufm. Weddigen a. Minden. Hr. OLG.-
Rath Wellenberg m. Fam, u. Hr. Jnſp. Winkel-
mann a. Magdeburg. Hr. Part. v. Schwei-
nitz a. Breslau.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Krumpugel a. Saal-
feld. Hr. Kaufm. Werner a. Berlin. Hr.

Fabr. Herrmann a. Breelau,
Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Trinius a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Schwarz a. Magdebarg. Hr.
Kaufm. Moran a. Neu Orleans. Hr. Kaufm.
Dieſeke a. Elberfeld. Hr. Part. Heygmann a.
London. Hr. Hauptm. v. Rein a. Erfurt.
Hr. Apoth. Bieler a. Berlin. Fraäul. v. Lange
a. Weimar.

Schwarzen Bär: Hr. Schauſp. Degen a. Magde-
burg. Die Hrrnu. Lehrer Warmann u. Seidel
a. Gnadau. Hr. Kaufm. Meyer g. Erfurt.
Hr. Kaufm. Thiemann a. Salza, Hr. Müller
Koch a. Rudolſtadt. Hr. Schauſp. Werner a.
Merſeburg.

es Pr. Cour.
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KunſtNachricht.
Montag den 3. Juli, Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Singakademieim Saale des Kronprinzen
Paulus von Mendelsſohn.

Der Vorſtand.

Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Vormittag 72 Uhr erfolgte glückliche Ent
bindung meiner guten Frau, Am alie geb. Roch aus
Halke, von einem geſunden und muntern Knaben,
zeigt hierdurch ergebenſt an

Geyerswalde bei Hoyerswerda,
den 23. Juni 1837.

Stange, Paſtor.

Bekanntmachungen.

Auction.Montag den 3. Juli e. Nachmittags 2 Uhe und
folgende Tage wird das Nachlaßmobiliare des verſtor
benen Chirurg Straubel beſtehend in:

Uhren, Gold und Silbergeſchirr, Haus und Kä
chengeräth, Leinenzeug, Betten Wäſche und Meu
bles, 1 Klavier, den ſämmtlichen chirurgiſchen Jn
ſtrumenten, einer Partie Zahninſtrumente, mehrere
chirurgiſche Beſtecke und andere Sachen mehr,

in dem Hauſe am Trödei No. 766., gegen gleich baare
Zahlung gerichtlich verauctionirt werden.

Gräwen, Auct.-Commiſſ.
Bekanntmachung.

Es ſoll mit höherer Genehmigung die Ausführung
mehrerer Herſtellungen in hieſiger St. Nicolai- Kirche
an Stuühlen, Chören, Fußböden und Decke, ſo wie die
Lieferung der dazu erforderlichen Materialien, in dem
hierzu am

8. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr,
auf hieſigem Rathhauſe angeſetzten Licitations- Termin
an den Mindeſtfordernden unter den im Termine be
kannt gemacht werdenden Bedingungen verdungen wer
den, wozu wir qualificirte Werkmeiſter unter dem Be
merken hierdurch einladen: das auswärtige ihre Prü

fungs und Approbations Urkunden in termino vor
zulegen haben.

Wettin, am 28. Juni 1837.
Der Magiſtrat.

Mit Genehmigung der Königl. Hohen
Miniſterien des Jnnern, der Polizei und der Fi
nanzen iſt es mir geſtattet, mein vorrathiges Lager von
Porzellan, Glas und verſchiedenen andern Waaren
ausſpielen zu laſſen. Das Loos koſtet 10 Sgr. und
ſind ſolche ſo wie auch Pläne nur allein zu haben bei
Hrn. F. A. Zeiſing am Markt hieſelbſt. Die
Ziehung findet im Monat September dieſes Jahres
Statt.

A. Holtzmüller.



Verbeſſerung der Sehkraft durch

Augenglaſer.

Gebruder Straufs, Optiker aus Aachen,
haben die Ehre, einem verehrlichen Publikum ihr veſt-
aſſortirtes Lager optiſcher Jnſtrumente zu empfehlen.
Da ihnen von den deruhmteſten Kunſtkennern Deutſch
laods und dem Königreiche der Niederlande die ruühm-
lichſte Anerkennung ihrer Jnſtrumente, beſonders aber
ihrer theoretiſchen und praktiſchen erlangten Kenntniſſe
in der optiſchen Okuliſtik ward ſo glauben ſie ſich eines

zahlreichen Beſuchs und gütiger Abnahme erfreuen zu
därfen. Augenleidende und Perſonen welche durch
oft wiederholte Anſtrengung ihrer Sehorgane eine
Schwächung derſelben bewirkt, oder erſt zu befurchten
haben werden ſich nur mit Vergnügen an ihre Walle
ſtonſchen Conſervationsbrillen gewöhnen, und ſie mit
ihrem Vertrauen beehren. Durch reellſte und prompte
ſte Bedienung ſowohl als auch Billigkeit der Preiſe,
werden ſie ſich ſtets auszuzeichnen beſtreben.

Auch offeriren ſie Gläſer fur Perſonen, welche die
Sonne oder das Licht an die Augen nicht ertragen
können.

Auch nehmen ſie Reparaturen von optiſchen Jnſtru-
menten und Baromekern an.

Sobald ſie die Augen geſehen und unterſucht haben,
werden ſogleich von ihnen die paſſenden Guaſer fur jedes
Auge gewählt.

Ihr Logis iſt im Gaſthofe zur Stadt Zurich und
ihr Aufenthalt hierſelbſt nech 3 Tage.

Es fahren ſeden Sonntag Mittag halb Ein Uhr
zwei verdeckte Vergnugungs Wagen vom Klausthore
weg nach Lauchſtädt; wer da Luſt hat mitzufahren,
der melde ſich bei Zeiten bei Eckert.

Zu der am 1. Juli a. c. ſtattfindenden fänften
Verlooſung offerire ich Seehandlungs-Prämien-Scheine
ſo wie auch Promeſſen zu den billigſten Preiſen.

Auch liegt die vollſtändige Liſte ſowohl der zuletzt
verlooſten und am 1. Juli a. c. zahlbaren, als auch der
bereits fruüher gezogenen Staats Schuld Scheine zur
Anſicht bei mir bereit.

H. F. Lehmann in Halle a. d. S.
Die Perſonenwagen aus dem Gaſthofe zum ſchwar-

zen Bäar gehen täglich wie zuvor mit herabgeſetzten
Preiſen nach Berlin ab.

Ebenfalls iſt auch täglich Gelegenheit nach Leip

zig und Naumburg. C. F. Eckert.
73 Stück alte und 4zähnige Schaafe,
56

Erhaltung und

alte Hammel,
20 jeerl. Hammel und Zibben, und
50 Laämmer, ſehr feines und geſundes

Schaafvieh,
ſtehen auf der Herzogl. Domaine Zehringen bei
Cöthen, zum Verkauf.

Zehringen, am 24. Juni 1837.
G. Pötſch.

Jn der Ziegelei
Kalk und Ziegeln.

7

Bekanntmachung.
Auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlengrube For

tuna bei Lochau ſind jetzt wieder friſch geförderte Koh
len zu haben, welche ſich ſehr gut eignen zum Formen,
und vorzüglich gut brennen, à Tonne 25 Sgr.

Lochau, den 24. Juni 1837.

Held,
Steiger.

Ein Familienlogis, beſtehend aus drei Stuben,
drei Kammern, iſt mit allem Zubehör von Michaelis
an zu vermiethen, große Klausſtraße No. 894, bet

Friedrich Schmidt, Kupferſchmidt.
Eine Stube mit Kammer und Küche iſt zu Michae

lis zu vermiethen, große Klausſtraße No. 894. bei
Friedr. Schmidt.

Jn meinem Hauſe No. 836. hinterm ſchwarzen
Bäc iſt ein Lokal von einer Stube, zwei Kammery,
einer Küche und Vorſaal, zu Michaelis zu vermiethen.

RKiemer.
Logisvermiethung.

Leipziger Straße No. 290. iſt die 2te Etage im
Ganzen, oder auch getheilt, zu vermiethen, und Mi-
chaelis zu beziehen.

22

Lovis Mattheſius.
Ein Logis von mehreren Stuben und Kammern,

Küche, Speiſekammer, Keller und uübrigem Zubehör,
iſt von Michaelis ab zu vermiethen Steinweg No.

1690. Hennrlch.Die Abbrennunz des Heuerwerks findet Dienetags
den 4. Juli in Freiimfelde ſtatt. Billets zu 75 Sgr.
ſind an den bereits angezeigten Orten und in meiner
Wohnung zu haben.

Dr. Netto, Brunoswarte No. 525.
Sonntag den 2. Juli Concert im Garten des Herrn

Heiſe, Weintraube, Giebichenſteiner Allee.
Vereinigtes Stadtmuſikchor.,

Wegen eingetretener Hinderniſſe wird Sonntag den
2. Juli das Sternſchießen nicht gehalten werden.

Thuſtwus in Dölau,
Montag den 3. Juli iſt Gelegenheit nach Berlin

und Frankfurt zu fahren, beim Lohufuhrmann
Schaaf, Leipzigerſtraße.
o l !!:::l ::!:KAuf dem Königl. Steinkod lenwerke dei Löd ejun

ſollen
Donnerstag den 6. Juli c.,

Vormittags von 10 Uhr an, 30 und einige Centner
altes Eiſenblech, 20 und einige Cenr. altes Guß-
eiſen, etwa 5 Cinr. ſogenanntes Schnitzeleiſen
und einige Stücke von alten Brems- und Göpel
ſeilen, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung
verkauft werden.

Mehner, Schichtmeiſter.

Viehverkauf.
40 Stück fette Hammel werden zum Verkauf nach

zu Heiligenthal den 2. Juli gewieſen in Halle, Neumarkt Giiſtſtraße No. 1246.

Prei
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